
  

Eine Überschrift führt in die Irre

Die Autorin des kritisierten Beitrages gesteht einen
Sorgfaltsfehler ein

„80 Prozent Impfdurchbrüche bei den über 60-Jährigen“ – unter dieser Überschrift
berichtet eine Regionalzeitung in ihrer Online-Version über die Altersstruktur bei
Corona-Infektionen in einem Landkreis in Schleswig-Holstein. Ein Leser der Zeitung
kritisiert, dass diese unzutreffend über die Statistik berichtet habe. Diese betreffe
nicht alle über 60-jährigen Kreisbewohner, wie in der Überschrift behauptet werde.
Sie betreffe nur die an Corona erkrankten über 60-jährigen Bewohner des Kreises.
Mit ihrer unzutreffenden Sensationsmeldung erwecke die Redaktion den Anschein,
dass 80 Prozent der über 60-jährigen Kreisbewohner einen Impfdurchbruch erleiden.
Der Chefredakteur der Zeitung gesteht ein, dass die Überschrift irreführend gewesen
sei. Der Artikel selbst sei jedoch aufklärend und erhellend gewesen. Der Fehler
ärgere die Redaktion und die Autorin selbst. Er sei sofort in Ordnung gebracht
worden. Die Autorin des Beitrages teilt mit, sie habe sagen wollen, dass es sich um
diejenigen Kreisbewohner über 60 Jahren handele, die dem Gesundheitsamt als
infiziert gemeldet worden seien. Es sei nicht ihre Absicht gewesen, das Thema mit
dieser Überschrift sensationell darzustellen.

Die Veröffentlichung verletzt die Sorgfaltspflicht nach Ziffer 2 des Pressekodex. Der
Beschwerdeausschuss spricht einen Hinweis aus. Die Überschrift gibt die Fakten im
Hinblick auf Impfdurchbrüche bei Senioren falsch wieder. Es geht nicht um die
Gesamtheit aller 60-Jährigen, sondern um die Infizierten über 60 Jahre. Die Aussage
in der Überschrift hat eine erhebliche Bedeutung für Ängste und Verunsicherungen
von Leserinnen und Lesern. 

Aktenzeichen:1057/21/2
Veröffentlicht am: 01.01.2022
Gegenstand (Ziffer): Sorgfalt (2);
Entscheidung: Hinweis 
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